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JungeWilde
liegenvorn
Göggingen. Die zweite Mann-
schaft der DC Over the Tops hat
ihr zweites Heimspiel in der
Dart-B-Liga absolviert. Zu Gast
waren die „Magic Arrows“, die
das Team um Kapitän Patrik Ba-
laz in einem engen Duell mit 12:8
besiegte.

Novum im Pflichtspielbetrieb:
Balaz nominierte für die erste
Vier seinen Vater Vjekoslav, da-
mit spielten erstmals Vater und
Sohn in einem Pflichtspiel ge-
meinsam.

BeideDoppel gingenmit 2:1 an
die Gastgeber. Die Einzel verlie-
fen ebenfalls ausgeglichen, Vje-
koslav Balaz und Skrobot brach-
ten ihre Spiele durch. Im zwei-
ten Block dann wendete sich zu-
nächst das Blatt: Einzig Routi-
nier Vjekoslav Balaz konnte sich
in diesemdurchsetzen, alle ande-
ren Duelle seiner Mannschafts-
kameraden gingen verloren. Da-
für lief es wieder in den Dop-
peln, die beide an die Gastgeber
gingen. Damit ging es mit einem
knappen 7:5 in die letzten beiden
letzten Einzelblöcke. Cutic, Pa-
trik Balaz und Skrobot schnapp-
ten sich die Siege, was den zehn-
ten Punkt bedeutete, damit war
ein Punkt bereits sicher.

Doch die Gastgeber wollten
nun den Sieg – und den holten sie
sich. Damit haben die jungen
Gögginger in ihrer Premierensai-
son den dritten Sieg im dritten
Spiel geholt.

EinSchritt
nachvorn
Schach, Bezirksliga
Waldstetten siegtmit
4,5:3,5 gegenGrunbach.

Ostalbkreis. Die sechste Runde
der Bezirksliga zeigte, dass bei-
nahe jedes Team jedes andere
besiegen kann. Auch Waldstet-
ten (6:4) hatte Mühe, das Heim-
spiel gegen Grunbach (5:7) mit
4,5:3,5 für sich zu entscheiden.
Jetzt ist auch Tabellenführer
Sontheim (10:0) von den Punk-
ten her wieder in Reichweite.

Waldstetten - Grunbach III 4,5:3,5
Eine große Hilfe in dieser Be-

gegnung war der kampflose
Punktgewinn für Waldstetten.
Obwohl die Führung ausgebaut
werden konnte, blieb es weiter-
hin recht eng. Schließlich gelang
der hart umkämpfte Mann-
schaftssieg, der das Heimteam
von einigen Sorgen im Abstiegs-
kampf befreit.
Einzelergebnisse:
Garbe 1:0 (kampflos); Krieg - Hil-
denstein 1:0; Abele - Peper 1:0;
Knödler - Wittmann ½:½; Betz -
Baiker 0:1; Rieg - Herrmann ½:½;
Wirth - Hammel ½:½; Staiber -
Jilg 0:1.

Die weiteren Ergebnisse:
SC Ellwangen –Oberkochen 4,5;3,5
Königsbronn – Tannhausen 4,5:3,5
Schorndorf II – Bopfingen 3,5:4,5
Sontheim III ist spielfrei

Fußballjugenddes TSVRuppertshofenmit neuen Trainingsanzügen
Ruppertshofen. Auf dem Sportplatz des TSV
Ruppertshofen e.V. trafen sich Jugendliche sowie
Trainer und Betreuer ein, um von der Autowelt

Marton+GmbH &Co.KG aus Schwäbisch Gmünd die
von dieser gesponserten Trainingsanzüge entgegen
zu nehmen. 105 Kinder und ihre Trainer und Betreu-

er sind nun einheitlich - von den Bambini bis zu den
B-Juniorinnen - durch die Familie
Marton eingekleidet worden. pm/Foto: privat

Alfdorf/Lorchsetzt zumEndspurt an
Handball, Württembergliga In einer insgesamt holprigen Saisonwollen sich die Handballer des TSVAlfdorf/Lorch
in den letzten sieben Spielen den Klassenerhalt sichern. AmDonnerstag in Elchingen.VonDavid Bernand

Alfdorf.

Für den TSV Alf-
dorf/Lorch bricht der
Schlussspurt der Saison
an. Sieben Spiele haben

die Handballer allerdings noch
zu bewältigen. Pascal Diederich,
der Anfang dieses Jahres den
Posten als Cheftrainer über-
nahm, berichtet von der aktuel-
len Situation, in der noch alles
passieren kann. Mit zwei Siegen
in Folge konnten sich die Alf-
dorfer vom letzten Platz be-
freien und sind imMoment Platz
elf von insgesamt 14 Mannschaf-
ten in der Liga.

Auch diese Spielzeit wurde
vom Coronavirus gehörig aufge-
wirbelt und so kam es zu vielen
Änderungen im Spielplan: „Bei
uns wurden vier oder fünf Spiele
verschoben und wir hatten na-
türlich auch einige Coronafälle
im Team selber“, erzählt Pascal
Diederich. Durch die vielen Aus-
fälle und die damit einhergehen-
den Spielverschiebungen zieht
sich die Saison dementspre-
chend ordentlich in die Länge.
Das bedeutet folglich auch eine
höhereBelastung für die beteilig-
ten Akteure. Das sei aber für den
TSV kein großes Problem gewe-
sen, erzählt derCheftrainer. „Bis-
her war die erhöhte Belastung
noch nicht wirklich spürbar,
denn wir konnten die Ausfälle
immer gut kompensieren und
wir wussten, wie wir mit der Si-
tuation umgehen müssen“, fügt
Diederich hinzu.

Aufwind im Abstiegskampf
Obwohl es zwei Siege in den letz-
ten beiden Spielen gab, ist der
Klassenerhalt noch nicht gesi-
chert, umso wichtiger sind nun
die anstehenden Partien. Der
Cheftrainer des TSV stellt seine
Spieler auf diese Partien ein:
„Wenn man so einen vollen

Spielplan hat, dann achte ich na-
türlich darauf, dass das Training
in der Intensität nicht ganz so
hoch ist, wie üblich“.

DieMannschaft zeigt in dieser
entscheidenden Phase den abso-
luten Willen, den Klassenerhalt
zu sichern. In den letzten vier
Spielen liegt die Bilanz bei zwei
SiegenundzweiNiederlagen.Al-
lerdings zeigte das Team von Pa-
trick Diederich auch bei den bei-
den Pleiten gute Leistungen,
während sie sich beim Tabellen-
zweiten ausDezisaumit 27:32 ge-
schlagen geben mussten, zeigte
der TSV gegen den Tabellenfüh-
rer aus Waiblingen sein ganzes
Können und lieferte ein packen-
des Spiel, in dem man durchaus
auf Augenhöhe mit dem Primus
der Liga war. Letztenendes hatte

aber Waiblingen das glückliche-
re Ende und gewann knapp mit
einem zwei Torevorsprung.

EntscheidendeWochen
Trotz der guten Leistungen in
den letzten Wochen muss das
Team des TSV Alfdorf/Lorch
auchweiterhin konzentriert blei-
ben, denn es kann noch alles pas-
sieren. Pascal Diederich ist zu-
versichtlich, dass seine Mann-
schaft die Klasse halten kann:
„Ich kenne mein Team sehr gut
und ich weiß, dass wir die nötige
Qualität haben, um in dieser Liga
auch weiterhin mitspielen zu
können“. Auch die Stimmung in
der Mannschaft sei gut und die
Spieler haben Lust, die kommen-
den Partie zu spielen, ergänzt er.

Extra Motivation vomTrainer

braucht es in dieser Phase der
Saison aber nicht: „Meine Spie-
ler wissen alle, worauf es an-
kommt und was auf dem Spiel
steht, da muss ich sie nicht noch
zusätzlich motivieren. Die Ein-
stellung stimmt auf jeden Fall“.

Obwohl der TSV aus bisher 19
Spielen nur sechs Siege holen
konnte, gibt sich Diederich zu-
frieden mit der Leistung seines
Teams: „Auch wenn am Ende
nicht immer das gewünschte Re-
sultat herausgesprungen ist, ha-
ben wir dennoch bewiesen, dass
wir uns vor keinem Gegner ver-
steckenmüssen. Zudem ist unser
Ziel für die restliche Saison, so
viele Siege wie möglich zu holen
und dafür haben wir gute Vor-
aussetzungen.“

Nun liegt aber der volle Fokus

auf demnächsten Spiel: DerGeg-
ner ist die HSG Langenau/El-
chingen, welche sich in der Ta-
belle zwei Plätze vor dem TSV
Alfdorf/Lorch befindet. Mit
einem Sieg könnte die Mann-
schaft von Pascal Diederich
einen Rang nach vorne, auf den
zehnten Platz, rutschen.

Fanbus fährt zum Spiel
Für die Fans, die am 14.04. (Spiel-
beginn um 20 Uhr) zum Spiel
gegen Langenau/Elchingen mit-
reisen wollen, gibt es ein Ange-
bot vom TSV Alfdorf/Lorch. Ein
Bus von Remstal-Reisen Kolb
wird angesetzt, der die Fans um
17:15 Uhr in Lorch am Betriebs-
hof und um 17:30 Uhr in Alfdorf
am Marktplatz abholt. Anmel-
dung unter 0171/7737227.

Der TSV Alfdorf/Lorch muss am Donnerstag um 20 Uhr gegen die HSG Langenau Elchingen ran. Mit einem Sieg würde die Mannschaft einen
großen Schritt Richtung Klassenerhaltmachen. Foto: Heck

”Meine Spieler
wissen, was

auf dem Spiel steht.“
Pascal Diederich
Trainer TSV Alfdorf /Lorch

Gute
Platzierungen
desTSB
Judo Einige junge
Gmünder Kämpfer holen
bei Turnieren einige
vordere Platzierungen und
sammeln Erfahrungen.

Werdau. Mit guten Ergebnissen
kamen die Judokas des TSB von
ihren Wettkämpfe nach Schwä-
bisch Gmünd zurück.

Zwei Kämpfer nahmen zum
erstenMal am 16. Pokal der Stadt
Werdau in Sachsen teil. Alexan-
der Lehmann startete in der U15
(Jahrgang 2008 – 2010) in der Ge-
wichtsklasse über 66 kg mit vier
vorzeitigen Siegen gegen seine
Gegner und sicherte er sich dem
Einzug ins Finale. Hier unterlag
er gegen seinen Gegner mit Hal-
tegriff und erhielt Silber. Daniel
Lehmann erreichte in der U18
(Jahrgang 2005 – 2007) mit drei
vorzeitigen Siegen gegen in der
Gewichtsklasse bis 81 kg den 1.
Platz.

Beim JensAhrenhold-Gedäch-
nisturnier, einem Kaderturnier
des Deutschen Judo Bundes der
Männer U21 in Hannover starte-
te Kevin Gajt in der Gewichts-
klasse bis 66 kg. Mit zwei Siegen
stand er im Halbfinale, hier
unterlagderGmünder. ImKampf
um Platz drei kassierte er eine
bittere Niederlage und beendete
das Turnier auf dem fünften
Platz. Trainer Nikolai Potapenja
zeigte sich mit den Leistungen
zufrieden.

Alexander und Daniel Lehmann
sind bei einem Turnier inWerdau
gestartet. Foto: Privat

15. Kocher-Cupam1.Mai
LeichtathletikDer TVUnterkochen lädt zur Laufrunde amKocherursprung ein.
Unterkochen.Nach der coronabe-
dingten Absage im Jahr 2020 und
der virtuellen Durchführung
2021 findet der Kocher-Cup am 1.
Mai wieder vor Ort in Unterko-
chen statt.

Am Sonntag, 1. Mai, veranstal-
tet der TV Unterkochen den 15.
Kocher-Cup. Auf der schönen
Runde am Kocherursprung ist
für jeden etwas dabei. Jugend-

undHobbyläufer können auf den
fünf Kilometern ihre Form unter
Beweis stellen, während sich der
Hauptlauf auf die doppelte Dis-
tanz rund um den Kocherur-
sprung begibt.

Für Kinder und Jugendliche
bieten die Bambini- und Schüler-
läufe die Möglichkeit ihr Kön-
nen unter beweiszustellen.

Der Startschuss zu denBambi-

niläufen fällt um 10 Uhr an der
Sporthalle in Unterkochen, be-
vor um 11 Uhr die Jugend-, Hob-
by- und Hauptläufer sich auf die
Strecke begeben. Eine Anmel-
dung ist bis Freitag, 29. April,
unter www.kocher-cup.de mög-
lich, hier finden sich auch alle ak-
tuellen Informationen und an-
schließend die Ergebnisse zum
15. Kocher-Cup.

Der Kochercup lockt zum Lau-
fen. Foto: Eibner-pressefoto
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